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Ziele der Bundesregierung in Klima-, Energie- und Außenpolitik –  

Auszüge aus dem Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und FDP 
 

Klimaschutz 
 „Der Klimaschutz ist weltweit die herausragende umweltpolitische Herausforderung unserer 
Zeit. Wir sehen Klimaschutz zugleich als Wettbewerbsmotor für neue Technologien.“  
 
„Unser Ziel ist es, die Erderwärmung auf maximal 2 Grad Celsius zu begrenzen 
und Deutschlands Vorreiterrolle beim Klimaschutz beizubehalten.“ 
 
„International ist vereinbart, dass die Industriestaaten ihre Treibhausgas-Emissionen bis 2050 um 
mindestens 80% reduzieren. Wir werden für Deutschland einen konkreten Entwicklungspfad 
festlegen und bekräftigen unser Ziel, die Treibhausgas-Emissionen bis 2020 um 40 % gegenüber 
1990 zu senken.“ 
 
„Wir setzen uns in Kopenhagen für ein weltweites anspruchsvolles Klimaschutzabkommen ein. 
Wir fordern die Schwellenländer auf, mit nachprüfbaren Verpflichtungen ihren Beitrag zu leisten. 
Wir werden die Entwicklungsländer bei der Bekämpfung des Klimawandels und der Bewältigung 
seiner Folgen stärker unterstützen. Bei den Verhandlungen werden wir uns für eine faire 
Lastenverteilung einsetzen, die vergleichbare Wettbewerbsbedingungen schafft und 
Produktionsverlagerungen in Länder ohne Klimaschutz verhindert.“ 
 
„Auf EU-Ebene werden wir uns gegen die Einführung von Klimazöllen und CO2-Abgaben 
einsetzen. Der Emissionshandel ist das vorrangige Klimaschutzinstrument. Er soll perspektivisch zu 
einem globalen Kohlenstoffmarkt ausgebaut werden.“ 
 
 „Wir setzen uns dafür ein, dass energieintensive Unternehmen, die im internationalen 
Wettbewerb Nachteile befürchten müssen, weiterhin von der Versteigerung der Emissionsrechte 
ausgenommen bleiben.“ 
 

Energieversorgung 
Erneuerbare Energien 
„Wir werden die erneuerbaren Energien konsequent ausbauen und die Energieeffizienz weiter 
erhöhen.“  
 
„Ziel ist es, dass die erneuerbaren Energien den Hauptanteil an der Energieversorgung 
übernehmen.“ 
 
„Wir werden mit Wirkung zum 1.1.2012 eine EEG-Novelle auf den Weg bringen, die die 
Wettbewerbsfähigkeit der jeweiligen Technologie wahrt. Wir wollen bei der Biomasse-
Verstromung organische Reststoffe gegenüber nachwachsenden Rohstoffen stärker gewichten, 
bessere Rahmenbedingungen für eine ökologisch verträglichere Wasserkraftnutzung sowie für das 
Repowering von Windkraftanlagen schaffen und Planungssicherheit für die Offshore-Windkraft 
erhalten.“ 
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Fossile Energien 
„Wir wollen auch weiterhin den Bau von hocheffizienten Kohlekraftwerken ermöglichen.“ 
 
„Wir werden zeitnah die Richtlinie der EU umsetzen, die Abscheidung, Transport und 
Einlagerung von CO2 regelt. Wir wollen für Akzeptanz werben und u. a. einen Geothermie-Atlas 
beauftragen, um Nutzungskonkurrenzen zwischen CCS und Geothermie zu prüfen.“ 
 
„Die Kernenergie ist eine Brückentechnologie, bis sie durch erneuerbare Energien verlässlich 
ersetzt werden kann.“ 
 
„[wir] sind bereit, die Laufzeiten deutscher Kernkraftwerke unter Einhaltung der strengen 
deutschen und internationalen Sicherheitsstandards zu verlängern.“ 
 
„Das Neubauverbot im Atomgesetz bleibt bestehen.“ 
 
„Der wesentliche Teil der zusätzlich generierten Gewinne aus der Laufzeitverlängerung der 
Kernenergie soll von der öffentlichen Hand vereinnahmt werden. Mit diesen Einnahmen wollen 
wir auch eine zukunftsfähige und nachhaltige Energieversorgung und -nutzung, z. B. die 
Erforschung von Speichertechnologien für erneuerbare Energien, oder stärkere Energieeffizienz 
fördern.“ 
 
„Wir werden (…) das Moratorium zur Erkundung des Salzstockes Gorleben unverzüglich 
aufheben, um ergebnisoffen die Erkundungsarbeiten fortzusetzen.“ 
 
„Wir wollen, dass eine International Peer Review Group begleitend prüft, ob Gorleben den neuesten 
internationalen Standards genügt. Der gesamte Prozess wird öffentlich und transparent gestaltet.“ 
 
„Die Endlager Asse II und Morsleben sind in einem zügigen und transparenten Verfahren zu 
schließen. Die Energieversorger sind an den Kosten der Schließung der Asse II zu beteiligen.“ 
 
 

3. Außen- und Sicherheitspolitik 
NATO 
„Die Nordatlantische Allianz bleibt auch in Zukunft stärkster Anker unserer gemeinsamen 
Sicherheit.“ 
 
„Unser Ziel ist eine euro-atlantische Sicherheitsarchitektur, die auf der Grundlage der bewährten 
Institutionen, einschließlich der OSZE und des Europarats, eine enge Partnerschaft mit Russland 
umfasst.“  
 
„Die Bundesregierung will, dass die Allianz ihre Tür für neue Mitglieder grundsätzlich offen hält, 
und fördert den Ausbau der Partnerschaften.“ 
 
Abrüstung und Rüstungskontrolle 
„Abrüstung und Rüstungskontrolle verstehen wir nicht als einen Verlust an Sicherheit, sondern als 
zentralen Baustein einer globalen Sicherheitsarchitektur der Zukunft.“ 
 
„Wir wollen die Chance nutzen, den globalen Trend neuer Aufrüstungsspiralen umzukehren und 
wieder in eine Phase substantieller Fortschritte auf den Gebieten der Abrüstung und der 
Rüstungskontrolle eintreten.“ 
 
„Wir werden uns dafür einsetzen, den Abschluss neuer Abrüstungs- und 
Rüstungskontrollabkommen international zu unterstützen.“ 
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Abrüstung und Weiterverbreitung von Kernwaffen 
„Wir unterstützen mit Nachdruck die von US-Präsident Obama unterbreiteten Vorschläge für 
weitgehende neue Abrüstungsinitiativen – einschließlich des Zieles einer nuklearwaffenfreien 
Welt.“  
 
„Wir sind davon überzeugt, dass auch Zwischenschritte bei der Erreichung des Zieles einer 
nuklearwaffenfreien Welt wesentliche Zugewinne an Sicherheit bedeuten können.“ 
 
 „Es gilt zu verhindern, dass neue Nuklearmächte entstehen, neue nukleare Rüstungswettläufe 
ausgelöst werden, konventionelle Aufrüstung als Ersatz für die Aufgabe nuklearer Potentiale 
gesehen wird oder die Technologie zur Herstellung von Massenvernichtungswaffen sowie 
spaltbares Material in die Hände von Terroristen geraten.“ 
 
CTBT, KSE 
„Wir sehen mit Sorge die Erosion der internationalen Vertragsarchitektur im Bereich der Abrüstung 
und Rüstungskontrolle. Wir sind davon überzeugt, dass Nachfolgeabkommen zu auslaufenden 
Verträgen ausgehandelt werden müssen und die bislang ausgebliebene Ratifizierung des 
Atomteststoppvertrages oder des angepassten KSE-Vertrages nachzuholen ist.“ 
 
„Mit dem Ziel des Erhalts der Vereinbarungen des KSE-Regimes, einschließlich einer Rückkehr 
Russlands in das Vertragsregime, sind wir unsererseits zu einer Ratifizierung des A-KSE-
Vertrages bereit.“ 
 
Nuklearer Nichtverbreitungsvertrag und NATO-Kernwaffen in Deutschland 
„Die Überprüfungskonferenz zum Nuklearwaffensperrvertrag im Jahre 2010 wollen wir dafür 
nutzen, um eine neue Dynamik für vertragsbasierte Regelungen in Gang zu setzen.“ 
 
 „In diesem Zusammenhang sowie im Zuge der Ausarbeitung eines strategischen Konzeptes der 
NATO werden wir uns im Bündnis sowie gegenüber den amerikanischen Verbündeten dafür 
einsetzen, dass die in Deutschland verbliebenen Atomwaffen abgezogen werden.“ 
 
Iran 
„Mit unseren Partnern bei den Verhandlungen der E3+3 werden wir weiter dazu beitragen, dass der 
Iran nicht in den Besitz von Atomwaffen gelangt. Dabei setzen wir auf einen 
Verhandlungsansatz, sind in Absprache mit unseren Partnern wenn nötig auch zu härteren 
gemeinsamen Sanktionsmaßnahmen bereit.“ 
 
„Es muss sichergestellt werden, dass das Recht auf zivile Nutzung der Kernenergie auch vom 
Iran so wahrgenommen wird, dass sich hieraus keine Sicherheitsrisiken für andere Staaten ergeben.“ 
 
Wehrtechnische Industrie und Rüstungsexporte 
„Eine leistungsfähige nationale wehrtechnische Industrie ist für uns von hoher sicherheits- und 
wirtschaftspolitischer Bedeutung.“ 
 
„Wir werden (…) ressortübergreifend Maßnahmen zur Erhaltung ausgewählter 
wehrtechnischer Kernfähigkeiten festlegen und umsetzen.“ 
 
„Wir halten an den derzeit geltenden Rüstungsexportbestimmungen fest und setzen uns weiter 
für eine Harmonisierung der Rüstungsexportrichtlinien innerhalb der EU ein.“ 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Alle Zitate aus: Wachstum, Bildung, Zusammenhalt, Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und 
FDP für die 17. Legislaturperiode, http://www.cdu.de/doc/pdfc/091026-koalitionsvertrag-cducsu-
fdp.pdf (Stand: 17. November 2009), Hervorhebungen nachträglich eingefügt. 


